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Q U A L I T Ä T  

Warum Qualität auch 
bei einem Alltagsvelo 
seinen Preis hat und 
was es beim Kauf zu 
beachten gilt. 1 g 

A C H T U N G  

Weshalb man sich nicht 
einem fahruntüchtigen 
Lenker anvertrauen 
soll, verrät Experte 
Pitschmann. -j g 

S P A N N U N G  

Was es heute Freitag 
auf den diversen Fern­
sehkanälen Spannendes 
und Unterhaltendes zu 
sehen gibt. *| 0 

ERKRANKT 

Weshalb sich der Hol­
lywood-Schauspieler 
Brad Pitt in ein Spital 
begeben musste und 
wie ernst es ist. 20 

B L M T I N E W S  

«Standards of Rumantsch» 
heute beim Jazz im Hof 

VADUZ - Heute Freitag, den 15. Juli um 20 
Uhr gastieren «Standards of  Rumantsch» 
beim Jazz und Blues im Hof der Liechtenstei­
nischen Landesbank. Auch mit dem neuen 
Programm bleibt «Standards of  Rumantsch», 
kurz SoR, seinem Credo treu. Traditionelle 
romanische Kompositionen werden völlig 
neu arrangiert und vom virtuosen Quintett in 
ein ganz neues Licht gerückt. Im neuen Pro­
gramm geht SoR den eigentlichen Wurzeln 
der romanischen Sprache auf den Grund. Die 
musikalische Entwicklung vieler anderer la­
teinischer Sprachen wird miteinbezogen und 
zeigt, wie unsere «sprachlichen Geschwister» 
mit den so singenden lateinischen Worten und 
Melodien umzugehen pflegen. Kubanischer 
Son, karibischer Calypso, jamaikanischer 
Reggae, brasilianischer Samba haben alle ei­
nes gemeinsam, sie entstammen aus dem la­
teinischen und strahlen eine unglaubliche < 
Energie und Lebensfreude aus. Als Weltpre­
miere kann man wohl bezeichnen, dass eine 
brasilianische Sängerin romanische Volkslie­
der interpretiert. Betina Ignacio aus Sao Pao­
lo beweist, dass Samba und Baiao auch in der 
romanischen Sprache den typischen Latin-
Sound prägen. Das Konzert im Hof steht des­
halb exklusiv unter dem Motto: «Tschlin 
meets Sao Paulo». (PD) 

Mojo Blues Band im firiitlf 

2 K  

RÜTHI-BÜCHEL - Die neue Mojo Blues 
Band aus Wien ist zu einem Hit geworden 
und serviert am Donnerstag, den 21. Juli a b  
20 Uhr im Griitli The Club (Rüthi-Büchel) 
authentischen Chicago-Blues. Was soll man 
zu der Mojo Blues Band noch schreiben: 
Dass sie seit 1977 existiert, dass sie mit ihrem 
Song «Rosa Lee» die österreichische Hitpara­
den stürmte, dass sie bereits mit nahezu allen 
Grössen des Blues zusammenspielte oder 
dass diese Band mit ihrem typischen Sound 
nun schon seit 25 Jahren um die halbe Welt 
reist und mit überzeugend kraftvoller, ge­
fühlsbetonter Musik immer wieder mitreisst? 
All dies macht sie laut Axel Melhardt, dem 
Betreiber des ehrwürdigen «Jazzland» in 
Wien, zu einer in Mitteleuropa konkurrenzlo­
sen Formation. Line up: Erik Trauner, voc. 
guit. harmonica; Siggi Fassl, voc. guit.; Georg 
Weghofer, bass; Silvio Berger, drums; Char-
ley Furthner, piano. (PD) 

Knajlende Bläser, quirlige Soli 
«Jazz Time 1» mit den Dozenten des Jazz Workshop im Gemeindesaal 

TRIESEN - Zum alljährlichen 
Dozentenkonzert «Jazz Time 1** 
gaben sich am Mittwoch inter­
national bekannte Vertreter der 
Jazzszenen der Niederlande und 
der Schweiz Im Gemeindesaal 
ein Stelldichein. Durch den 
Abend mit Standards, Eigen­
kompositionen, wieselflinken 
Soli, guter Laune, Bier und Brat­
wurst führten Ronald Douglas 
und Sylvi Lane. 
«tomUHWw 

Die neun Jazz-Dozenten (Ronald 
Douglas, Sylvi Lane, Gesang; In-
golf Burkhardt, Trompete; Natha-
nael Su, Saxophon; Ilja Reijngoud, 
Posaune; Peter Eigenmann, Gitar­
re; Rob van Bavel, Klavier; Bänz 
Oester, Kontrabass; Norbert Pfam-
matter, Schlagzeug) fanden sich in 
wechselnden Besetzungen zusam­
men, um mit inspirierten Standards 
und Eigenem die Herzen der Jazz­
freunde höher schlagen zu lassen. 
Nach der Eröffnungsnummer, bei 
der alle Instrumentalisten vereint 
waren und sich solistisch vorstell­
ten, betraten Lane und Douglas als 
charmantes Confdrencierpaar die 
Bühne. 

Lust am Drauflosknallen 
Douglas, der als einer der gröss-

ten Jazzsänger der Niederlande ge­
handelt wird, startete mit der aus 
zwei Liedern von Bill Evans kom­
binierten Nummer «Waltz For Deb-
bie/In April» ausdrucksstark in den 

Bavsr Hauptsponsar ConfMa zur traditioiwUan Bratwurst lud,  w w i lw tw  die D u M t s n  tie Jazztramda mit 
Standards und Etyenam. 

gesanglichen Teil des Abends, be­
gleitet von Van Bavel, Oeste und 
Pfammatter. Das Stück stammt von 
Douglassens Album «Lotus Blos-
som», an dem der von Douglas 
hochgelobte Van Bavel entschei­
dend mitgewirkt hat. Su tat sich 
beim folgenden «How Deep Is the 
Ocean?» von Irving Berlin, nur be­
gleitet von Bass und Schlagzeug, 
solistisch hervor. Ansonsten trat der 
introvertierte Su seinen mit unbe­
zähmbarer Lust am Drauflosknal­
len gesegneten Bandkollegen 
gegenüber etwas in den Hinter­

grund. Die von Douglas als «Liech­
tenstein Queen o f  Soul Jazz» ge­
priesene Lane bewies mit dem ein­
fühlsam gesungenen «What's It All 
About, Alfie?» von Sonny Rollins, 
dass auch sie ihre Lorbeeren zu­
recht trägt. Mit einer um einen be­
wegten Klavierpart herum model­
lierten Eigenkomposition Van Ba-
vels und dem Titelsong des neuen 
Douglas-Albums ging es in die 
Pause, nach der insbesondere die 
Bläser in Burkhardts «Mobutu Sun-
rise» einen spritzigen Auftritt hat­
ten. 

Weitere Höhepunkte der  zwei­
ten Hälfte waren Reijngouds re­
laxte Komposit ion «Welcome 
Home», die die Atmosphäre ei­
ner  Bar morgens u m  vier ver­
mittelte, kurz vor d e m  Aufräu­
men, mit einem langen Gitarren-
solo Eigenmanns, und das Lane 
in Nachfolge von Aretha Fran­
klin gesungene «Do Right Wo-
man - D o  Right Man». Mit ei­
nem gemeinsamen Blues verab­
schiedeten sich die sichtlich gut  
gelaunten Musiker von dem be­
geisterten Publikum. 

Opernarien unter dem Sternenhimmel 
3. Klassik-Openair «Opera sotto le stelle» am 7. August in Bad Ragaz 

BAD RAGAZ - Ein Opernquer­
schnitt, als wäre man in Ve­
rona: La Itaviata, Carmen, La 
BoMme, II Bartlere dl SMglla, 
Don Giovanni und Arien anderer 
bekannter Werke erklingen 
beim 3. Klassik-Openair «Opera 
sotto le stelle» am Sonntag, den 
7. August, ab 21 Uhr vor dem 
Kursaal hl Bad Ragaz. 

Lustiges und Unterhaltsames sowie 
schöne Duette wird es an diesem 3. 
Klassik-Openair zu sehen und zu 
hören geben. Die Solisten Rossella 
Redoglia, Sopran, Tenor Niclas 
Oettermann und Bariton Michele 
Govi - die beiden Letzteren schon 
in Bad Ragaz zu hören - welche 
schon mit Franco Zeffirelli, Katia 
Ricciarelli, Roberto Alagna, Ange­
la Gheorghiu, Leo Nucci oder Re-
nato Bruson zusammengearbeitet 
haben, singen an den ersten Häu­
sern rund um den Erdball. Milano, 
Parma, Bologna, Firenze, Monte 
Carlo, Genf, Innsbruck, Bregenz, 
Frankfurt, Bonn, Strassburg oder 
Tokyo sind einige Stationen, wo sie 
zu hören waren oder sind. Begleitet 

werden sie am Klavier von Daniel 
Moss, auch Organisator dieser 
Konzertreihe Bad Ragaz. 

Rossella Redoglia, Sopran, feiert 
mit ihrem Repertoire von gegen 4 0  
Opern grosse Erfolge. Im vergan­
genen Jahr sang sie erneut an der 
Oper in Toronto Aida, Nabucco in 
Bremen, Tosca in Cremona und im 
November war sie in Tokyo für ver­
schiedene Solorecitals. In diesem 
Jahr ist sie für Tosca, Nabucco und 
Aida in Deutschland und den USA 
engagiert. 

Tenor Niclas Oettermann darf als 
einer der wichtigsten Nachwuchs-
tenöre bezeichnet werden. Ausge­
bildet von den grossen Tenören wie 
Carlo Bergonzi, Franco Corelli, Ion 
Buzea und Bruno Pola sang er an 
der Expo02 an der Eröffnungsgala 
die Tenorhauptpartie. Oettermann 
ist bei zahlreichen Festivals wie 
«Classic Openair Solothum», beim 
Baden-Badener Musiksommer, am 
Chiemgau Festival, im KKL Lu-
zern sowie an zahlreichen Opern­
häusern in der Schweiz; Deutsch­

Mdas Oottonaam darf als einer 

land und Japan aufgetreten. 
Michele Govi, Bariton, wurde in 

Bari geboren, w o  er  seine musikali­
schen Studien mit Auszeichnung 
am Konservatorium «Piccinni» ab-

schloss. 1992 debütierte er mit 
«Barbiere di Sevilla» in Mantova 
mit grossem Erfolg. Es folgen wei­
tere Rollendebuts in Don Pasquale, 
Nozze di Figaro, Elisir d'amore, 
Cosi fan tutte, BoMme. Govi sang 
unter anderem in Rom, Bergamo, 
Lima, Genf, Lausanne, Monte Car­
lo, Bregenz, Strassburg, Liverpool, 
Tokio und Osaka in den wichtig­
sten Konzeitsälen. 

Pianist Daniel Moos diplomierte 
sich am «Conservatorio della Sviz-
zera Italiana» unter Nora Doallo 
sowie an der  Musikhochschule in 
Zürich unter Irwin Gage. Seine Di­
rigentenausbildung absolvierte er 
an der Musikhochschule in Wien. 
E r  realisiert nebst seiner intensiven 
Konzerttätigkeit, Kulturprojekte 
und CD-Produktionen für verschie­
dene Wirtschaftsunternehmen und 
Konzertveranstalter. Ebenfalls ist er  
künstlerischer Leiter verschiedener 
Konzertreihen. 

Karten für 35 Franken (Studen­
ten 19 Franken) sind bereits im 
Vorverkauf beim Verkehrsbüro Bad 
Ragaz (Tel. 081/3004020) ertiält-
lich. (PD) 


